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wird nicht zuletzt bei einem
weiteren Anstieg des Strom-
preises zunehmend attraktiv.
Alle Betreiber kleinerer Anla-
gen können seit diesem Jahr
für die PV-Strommenge, die
selbst oder vom Nachbarn ver-
braucht wird, eine Vergütung
von 25,01 Cent je Kilowatt-
stunde erhalten.

Der neue Tarif liegt gegen-
über der aktuellen Einspeise-
vergütung um 18 Cent niedri-
ger. Allerdings ersetzt dieser
Solarstromanteil in gleicher
Höhe den Bezug von Haus-
haltsstrom: Daraus ergibt sich
bereits heute für jede nicht
mehr ins Netz eingespeiste Ki-
lowattstunde Sonnenstrom
ein Bonus von etwa zwei Cent.
Klettert der Marktpreis für
konventionell produzierten
Strom weiter, wächst der Bo-
nus automatisch. (mmx/nh)

Deutschlandweit gelten seit
Januar dieses Jahres neue

Netzeinspeisetarife. So sinkt
etwa der Vergütungssatz von
Photovoltaik-Anlagen bis drei-
ßig Kilowattstunden Leistung
von 46,75 auf 43,01 Cent je
eingespeister Kilowattstunde
Solarstrom. Dies bedeutet
acht Prozent weniger Erlös.
Auf der anderen Seite fallen
die Komponentenpreise und
damit die Investitionskosten.
Im Gegensatz zu früheren Jah-
ren bestehen seitens der Her-
steller inzwischen keine Lie-
ferengpässe mehr, den stark
expandierenden PV-Markt
auch mit Komponenten zu
versorgen. Nach wie vor lohnt
sich trotz höherer Degression
eine Investition selbst in eine
kleinere Dachanlage.

Strom direkt aus Sonnen-
licht dezentral zu erzeugen,

• ÖkoTronik

Neuer Tarif fördert selbst genutzten PV-Strom

Die Investition auch in eine kleine PV-Anlage lohnt sich nach wie
vor: Karl-Heinz Lawrenz, ÖkoTronik, Ingenieurbüro für umwelt-
freundliche Technik in Felsberg. Foto: Martin
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Wärme und Spar-
samkeit
Ausstellung zum Wärmeschutz
bei den Städtischen Werken

15.1. – 21.3.2009
Mo bis Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr.

Wärme ist Leben – der strenge
Frost im Moment macht es besonders
deutlich. Doch für die wohlige Wärme
muss viel Energie verheizt werden.
Soll es nicht unnötig viel sein, ist eine
gute Dämmung von Gebäuden uner-
lässlich. Die neue Ausstellung „Sparen
mit Wärmeschutz“ der Städtische
Werke AG im Kundenzentrum zeigt,
wie es geht. Sie ist zwischen dem 15.
Januar und dem 21. März zu sehen.

Rund ein Drittel der deutschen CO2-
Emissionen verursacht das Heizen von
Gebäuden. Und auch die Haushalts-
kassen werden durch die Energiekos-
ten erheblich belastet. Wer sparen
will, sollte daher zuallererst sein Haus
auf den neuesten energetischen
Stand bringen. So spart ein optimal
gedämmtes Haus im Vergleich zu ei-
nem schlecht isolierten Gebäude bis

zu 70 Prozent Energie ein. Die Aus-
stellung zeigt beispielhaft, wo die gro-
ßen Energieverluste drohen: Fenster
und Türen, schlecht isolierte Decken
und Kellerböden, Wärmebrücken
oder Außenwände. Hinzukommt,
dass in einem gut gedämmten Ge-
bäude der Wohnkomfort erheblich
höher ist als in einem schlecht isolier-
ten, in dem es kalte Bereiche und zu-
gige Durchgänge gibt.

Die Ausstellung „Sparen mit Wärme-
schutz“ ist im Kundenzentrum der
Städtischen Werke in der Kurfürsten
Galerie in der Mauerstraße zu sehen.

Städtische Werke AG
Kundenzentrum
Kurfürsten Galerie, 34117 Kassel
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Für die reibungslose Abwicklung
beim Einbau der immer komplexer
werdenden technischen Gebäude-
ausrüstung ist passgenaue Planung
das A und O. Das Kasseler Tradi-
tionsunternehmen vereint energi-
eeffiziente und umweltschonende
Planung und fachgerechte Ausfüh-
rung unter einem Dach.
„Sehen Sie mal zu, dass Sie die Tech-

nik unterbekommen!“ war gestern.
Der frühere Standardsatz von Archi-
tekten, ging es darum den Haus-
techniker zu beauftragen, ringt
Christian Becker, Ingenieur für Ver-
sorgungstechnik, heutzutage maxi-
mal ein müdes Lächeln ab.
Der seit 1995 im Hause TRUSS be-
schäftigte Experte sitzt bereits im
Planungsstadium mit Architekten,
anderen Fachingenieuren und Anla-
genherstellern zusammen, um die
komplexen Anforderungen an die
heutige Gebäudetechnik von den er-
sten Schritten an zu begleiten. „Die
Technik greift mitunter in die Ausge-
staltung eines Baukörpers ein. Da ist
es sinnvoll, uns von Beginn an ein-
zubinden“, weiß Christian Becker.
Die technische Infrastruktur in Ge-
bäuden hat sich massiv verändert,
der Informationsfluss zwischen ein-
zelnen Disziplinen enorm zugenom-

men und auch gesetzliche Regelun-
gen zum Arbeitsschutz greifen in
die Arbeit eines Fachplaners ein. „Je-
de Anlage, die im Hause TRUSS ge-
plant wird, ist anders. Da müssen
vom Planer bis zum Monteur alle im
Thema stehen“, so der Fachmann.

Alle Fachplaner unter einem Dach

Christian Beckers Job ist es,
seine Monteure in die Lage zu
versetzen, fachmännisch und
DIN-gerecht das zu bauen
und umzusetzen, was zuvor
in der Planungsabteilung
mittels CAD-Programmen
und komplexen Berechungen
erstellt wurde. Ob Wohnhäu-
ser, Geschäftshäuser, Gewer-
beobjekte, Großraumküchen,
Hotels, Schwimmbäder oder
Wellness-Bereiche: Die Mon-
teure bekommen die einzu-
bauenden Anlagenkompo-
nenten direkt auf die Baustel-
le geliefert und setzen sie vor
Ort zu einer funktionstüchti-
gen Anlage zusammen. Eine

logistische Herausforderung für Pla-
ner, Hersteller und Monteure, die es
Hand in Hand zu bewerkstelligen gilt.
Vorteil bei TRUSS: Alle an einem
Bauvorhaben beteiligten Fachplaner
sitzen unter einem Dach, stehen
ständig mit ihrem Monteuren im
Austausch und garantieren rei-
bungslose Abläufe. „Am Ende eines
Projektes erstellen wir eine Schluss-
dokumentation in Form von Plänen
und Daten, die genaue Auskunft
zum technischen Zustand jeder An-
lage gibt“, berichtet Christian Be-
cker. „Damit auch andere sehen
können, dass bei uns die Qualität
stimmt.
Mit seinem Planungsteam steht
Christian Becker für Qualität, Zuver-
lässigkeit, flexible, interdisziplinäre
und termingerechte Arbeit.
Für Privatkunden, Geschäftskunden
wie für die Industrie.

Kontakt:
August Truss GmbH & Ko. KG
Franzgraben 6-8, 34125 Kassel
Tel: 0561/ 8 79 08-0
info@truss-haustechnik.de
www.truss-haustechnik.de

TRUSS-Haustechnik

Energieeffizient und umwelt-
schonend Planen

Expertentipp:

Neuer Tarif fördert direkten Verbrauch
Deutschlandweit gelten seit Januar 2009 neue Netzeinspeisetarife. So
sinkt etwa der Vergütungssatz von PV-Anlagen bis 30 Kilowattstunden
(kWh) Leistung von 46,75 auf 43,01 Cent je ein-
gespeister kWh Solarstrom. Dies bedeutet acht
Prozent weniger Erlös. Auf der anderen Seite
fallen die Komponentenpreise und damit die In-
vestitionskosten. Im Kontrast zu früheren Jah-
ren bestehen seitens der Hersteller inzwischen
keine Lieferengpässe mehr, den stark expandie-
renden PV-Markt auch mit Komponenten zu ver-
sorgen. Nach wie vor lohnt sich trotz höherer
Degression eine Investition selbst in eine kleine-
re Dachanlage.

Bonus bei hohen Marktpreisen

Strom direkt aus Sonnenlicht dezentral zu er-
zeugen, wird nicht zuletzt bei einem weiteren
Anstieg des Strompreises zunehmend attraktiver. Alle Betreiber kleine-
rer Anlagen können ab 2009 für die PV-Strommenge, die selbst oder
vom Nachbarn verbraucht wird, eine Vergütung von 25,01 Cent je kWh
erhalten. Der neue Tarif liegt gegenüber der aktuellen Einspeisevergü-
tung um 18 Cent niedriger. Allerdings ersetzt dieser Solarstromanteil in
gleicher Höhe den Bezug von Haushaltsstrom: Daraus ergibt sich bereits
heute für jede nicht mehr ins Netz eingespeiste kWh Sonnenstrom ein
Bonus von etwa zwei Cent. Klettert der Marktpreis für konventionell
produzierten Strom weiter, wächst der Bonus automatisch.

Karl-Heinz Lawrenz,
ÖkoTronik,
Ingenieurbüro für
umweltfreundliche
Technik, Felsberg

Planungsabteilung TRUSS-Haustechnik:
Versorgungsingenieur Christian Becker im
Gespräch mit dem Technischen Zeichner
Bernd Judenhahn

Die Thermographie zeigt, wo unnö-
tig Wärme entweicht.

Klima effizientes Kassel
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